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germanische Freiheitssinn. Armin oder Herman, der Fürst der
Cherusker, lockte mit Lift den römischen Heerführer Quinc-
tilius Varus, obgleich dieser von Segest, dem Schwiegervater
Armins, gewarnt war, tiefer in's Land, und vernichtete durch
dreitägiges Morden im Teutoburger Walde (im Fürstenthum
Lippe) das ganze 30000 Mann starke römische Heer. Varus
stürzte sich in sein Schwert (9 I. n. Ch.). Diesem großen
Siege verdankt Deutschland seine Freiheit vom römischen Joche.
Obgleich die Römer 7 Jahre später unter des Drusus Sohn,
Germanicus, noch einmal bis an die Weser siegreich vordrangen
und die Gemahlin Armins, Thusnelda, gefangen nach Rom
führten, hörten doch von dieser Zeit an die Angriffe der
Römer auf Deutschland auf. Armin soll von seinen eigenen
Unterthanen ermordet worden sepn. — In seiner Familie war

Augustus sehr unglücklich. Seine dritte Frau, die böse Livia,
wüthete gegen alle seine Lieblinge und nöthigte ihn endlich, ihren
Sohn erster Ehe, Tiberius, zum Mitregenten und Nachfolger
anzunehmen. Von Kummer gebeugt und von Allen verlassen,
starb er zu Nola im 14. Jahre nach Christi Geburt und im
76. seines Alters.

§. 18. Entstehung des Christenthums.

Dreißig Jahre nach Entstehung des römischen KaiserthumS
und vierzehn Jahre vor dem Tode Augusts wurde Jesus
Christus, der von den Juden längst erwartete Messias,
zu Bethlehem im jüdischen Lande zur Erlösung des Menschen¬
geschlechts geboren. Durch Jesus wurde eine neue, göttliche
Religion — die christliche gegründet, welche die Verehrung
eines Gottes im Geiste und in der Wahrheit einführte und
für alle Völker der Erde bestimmt ist. lieber die Lehren,
Thaten und Schicksale Jesu Christi wird im christlichen Religions¬
unterrichte gehandelt. Bald nach Jesu Hingange kam der hei¬
lige Geist über die Jünger, und sie faßten den Entschluß,
für die Verbreitung des Evangeliums thätig zu sepn. Es


